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Stalin über Rußlands Aufftieg 


Die Ergebniſſe der Somjetpolitit — Weitere Reinigung der Partei — Das Schidjal Rykows 


Komne. Am Sonntag abend befaßte ſech das Zentral⸗ 
kontilee der kommuniſtiſchen Partei in einer Volfipung 
unter Vorſitz Stalins mit den Berichten über dle Wirtſchafts⸗ 
lage in Sowfetrußland. über die Lebensmittelverſor⸗ 
gung, über die Tätigkeit der Genoſſenſchaften des Zentroſojus 
und über die Wahlen im Dorfe 

Kufbſchew ſtellte ſeſt. daß die ruſſiſche Schwerinduſtrie im 
2. Jahre des 
erzielt habe. Die Induſtrie ſei ihren Pflichten voll nachgekom⸗ 
men. Zur Landwirrſchaftsfrag, ſagte Kulbſchew die Einführung 
des Sozialismus ſei nur daun möglich. wenn die indy duelle 
Bubernwirtſcha;: abgeſ, afft und das Pr vatkapital ſeine politiſche 
und wirt ſchaftliche Macht in Dorf und Stadt verloren habe. Die 
Kolleltivwertſchaft auf dem Lande fei in der Lage, die Lebens⸗ 
miftelnerſorgung ſicherzuſtellen. Bisher ſeien nur 30. v. H. der 
ind nidnellen Bauernwirtſckaften aufgelöſt worden. Die 
Eisenbahn habe jedoch den durch den Aünfjahresplan geſtei⸗ 
gerlen Güterverkehr nicht bewältigen können. 


Die Arbeiterlöhne ſeien in den letten beiden Jahren um 
ewa 12 v Herhöht vorden 45 v O der Arbeiter arbeite⸗ 
ten täglich 7 Stun en. während ſonſt die ſogenannte ununter⸗ 
brockene Arbe swoche gelte. So habe die Arbeitsloſigkelt brſeitigt 
werden konnen. In einer Entſchließung wird die Parteipolitik 
in der Ausführung bes Fümjahresplanes gcbid gt und Stalin 
das Vertrauen ausgeſprochen. Die Gelber für die rote Urmee 
und die Marine künnten wegen der gegenwärtigen ungünſftigen 
außenpolitiſchen Laze nicht gekürzr werden 


Das Schick al Nykows 


Kowno. Dis weitere Schickſal des ehemaligen Vorſitzenden 
des Rates der Volkskomin ſſare ter Sowletunlon Ry ko w, tft 
noch nicht entſchteden. Es wird mitgereilt, daß vorläufig gar 
nich! daran zu denken sei, daß Rykow einen Poſten in der Sowjet⸗ 
reg:erung oder im Lande erhalten werde, weil feine Anweſen⸗ 
heit in Moskau beſonders für Stalin unerwünſcht ſei. 
Die Verwendung Rykows auf einen Botſchafterpoſten im Aus⸗ 
land ſei ſehr ſchwlerig. Als einige Vakanz komme Ankara 
in Frage, weil der dortige Botſchafter Zuritz ſchon lange feinen 
Poſten verlaſſen möchte Aber auch dieſe Möglichekit fcheiver aus 
well Trog ki in der Türkel leb“, der bekanntlich wegen feines 
Kan pfes gegen die ſetzige Führung der Partei ausgeſchloſſen wor: 
den iſt. Eine Klärung des weiteren Schigſale von Ry row 
werden die Beſchlüiſſe des Plenums des Zentralkomitees bringen. 
das am 27 Dezember zu einer Tagung zufammentritt. Auf jeden 
Fill rechnet man damit, daß Nykow vorgeſchlagen werden wird 
sorläufg Moskau als Wohnort aufzugeben und ſich nach 
dem Süden des Landes zu begeben. 


Aöniiabresplanes einen Ueberſchuß von 5 v. H 


Endgültiger Wechſel im Vorſitz des Rats 
der Volksiommiſſare 
Die Zentralex kutive der Sowfet⸗Unton enthob den Vorſitzenden 
des Rats der Volkskommiſſara. Rykow lrechts), ſelnem Wun⸗ 
Ihe gemäß feines Peſtens, non dem er bereits ſeit längerer Zeit 
beurlaubt war, und ernannte zu ſeinem Nachfolger Molotow 
(links], den erſten Gehil en Stalins im Sekretariat der rufſi⸗ 
Ken Kommuniſtiſchen Partei. 


Die ſowfelruſſiſche „Verkeidigungs⸗ 
Dekade“ 
Kowno. Aus amtlicken Moskauer Quellen werden die vor⸗ 


läufigen E gebniſſe der ſoeben zu Ende gegangenen ſogenannten 
„Dekade der Verteidigung“ bekannt gegeben, in deren 
Verlauf die Oſſoaviachim, die Verein gung der Freunde der Luft⸗ 
fahrt und der chemiſchen Induſtrie, beſondere Propaganda ge⸗ 
trieben hatten. Es iſt ein Verteldigungsfonds gegrün⸗ 
det worden für den ſaſt fehs Millionen Rubel gefammelt wur: 
den. Die Organ ſation der Oſſoaviachim kann einen Gewinn von 
faſ: 2 Millionen Mitgliedern zählen. Es find neue „Verteldi⸗ 
guagsklubs“ gegründet worden. deren Mitglieder ſich dem Stu⸗ 
dium der Kriegswiſſenſchaften widmen In einem amtlichen Be⸗ 
richt wird gerügt, daß die Propaganda auf dem Dorfe nicht ge» 
nügend durchgeführt wurde und bei den Bauern wen lg An⸗ 
klong fand. Beſonders die Jugendverbände hätten hier voll⸗ 
kommen verſagt. 


Kampf gegen den Minderheitenſchutz 


Ein franzöfiſcher Vorſtoß gegen Deutschland 


Baris. Der Temps“ wendet ſich in einem ſehr ſcharf 
gehaltenen Artikel gegen den berechtigten Schutz, den 
Dentſchland der deutihen Minderheit in Polen angedeihen läßt. 
Das Blatt übergeht dabel einfach die nuerhörten Zwiſchen⸗ 
fälle, bie lich bei den volniſchen Wahlen ereignet haben und win 
in den beuſſchen Neten an den Völkerbund lediglich ein Mittel 
fehen, Polen zu zwingen, einer Reviſion des Frl. 
deus vertrages in den Korridors und der Oberechleſienfrage 
zumtimmen. Die Re ſchsregierung versuche, die Minderhelten⸗ 
frage auf dem Gebiet der internationalen Politik anszu⸗ 
werken. Indem fie ſich als Champlon der Minberhelten- 
reite hinſtelle, verſuche fie die Minderheiten gegen den Staat 
aufguhehen, von dem fie abhängig ſeien. Es liece ihr vor allem 
Daten, den den tſczen Einfluß in den Gebieten zu nmerhal⸗ 
ten, die durch den Berſailler Bertreg vom Nele abgetrennt 
wurden. Diele Politik ſei änßerſt gefährlich für den allgemeinen 
Frieden. Sie ſei eben o zu verurteilen, wie bie Resiſions⸗ 
und Anfrüfungsvelltil. mit der ſie parallel laufe, Es gebe kei⸗ 
non Staat in der Welt, der die nationalen Minderheiten un⸗ 
enhitterliher behandelt habe uls gerade Deut chland. Die 
kaſſerleche Reniernna babe ſtets nur Unterdrückungsmethoben ne 
kannt und die Minterhriten, die in den Gebieten lebten, die mit 
Gewalt ihrem wirklichen Mutterlande entriſſen wurden, in bru⸗ 
talter Welle unterdrückt. 


Die Entelgnungs politik gegenüber Polen ſei ein Exveri⸗ 
ment ohnegleichen in der modernen Gefchichte gewelen, Das Eln⸗ 
greifen der Neichsregiernng zugunſten der Minderhei⸗ 
ten ſei lediglich ein Mittel, die beſtehenden Minderheltenver⸗ 
träge zu fälſchen, um ihnen den Charakter von Garantien zu 
geben, die gegen die Oberhoheit gewiſſer Staaten get offen 
worden ſeien. Sämtliche Parteien Deutſchlands, von den So⸗ 
zlaldemokraten bis zu den Nationalſozlaliſten, hätten 
dieſen Meg einaeſchlagen und machten aus dem Schutz der 
deutſchen Minderheit in Polen die Grundlage ihrer ge amten 
Unbenpolitit. In Genf werde man die dentſchen Vertreter die 
Minderheitenirage gründlich ausbeuten ſehen. Man werde 
nicht behaupten können, daß Europa über die wirklichen Ziele 
der Reichsregierung im Unklaren gela'ſen werde. 

* 


Der Wutausbruch der „Temps“ iſt uns begreiflich und wir 
verſtehen auch, warum die deutſche Beschwerde den franzöſiſcken 
Freunden“ fo ſchwer im Magen liegt. Kommt ein wirklicker 
Minderheltenſchutz zuſtande, jo wird auch das allmächtige Frank ⸗ 
reich ſich der Elſäſſer annehmen mllſſen die man letzt ohne Völ⸗ 
kerbund jo ſchin franzöſiſieren kann Deutſchland aber 
gebührt das Verdienſt, daß es ſich der unterdrückten Minderhei⸗ 
ten anuhumt. 


Henderfon an Amerika 

Sonden Außenminiſter Henderſon hielt von Brigh⸗ 
ton aus eine Rundfunkrelſe an das amerttaniſche Volk. Gene 
derſon erklärte u a,, das Jahr 1930 habe große Ereigulſſe ges 
bracht: Konferenzen, Wahlen. Revolutionen. In 
vlsben Fällen habe man die Kontrolle über die Ereigniſſe ver 
loren Die Reglerungen der ziviliſterten Staaten hätten ſetzt 
zu entſchelden zwiſchen Krieg ober Frleden. zwiſchen Wei⸗ 
terentwidelung und Veredelung der Ziviliſatlion oder Allckfall 
in der Barbarei. Dieſe Entſcheidung, die die Zukunft der kom⸗ 
menden Generationen beſtimme könne ıidıt umgangen oder 
aufgeſchoben werden. Es beſtehe eine Spannung, die unmdgs 
lich abgeleugnet werden könne, obwohl tiemand eſuen Krieg 
wolle. Wenn die Wlrtſchaftskrite vorlͤber ſei, ſo hoffe er, zeigen 
zu können, daß die Regie ungen ämtlicher ziviliſterten Nationen 
in der Zwiſchenzeit alles getau hätten, um Schutzwälle 
gegen den Krieg aufzubauen. Der Abrüſtungsentwurk, 
der in Genf zuſtuude gekommen ſel, möge vielleicht nicht voll⸗ 
kommen fein, er werde aber ausreichen, eine Abrllſtung in dem 
Umfange herdel zuführen. dem die Regierungen zuſtimmen Lönne 
ten. Er hoffe, daß man ſich auf einen Abrüſtunasvertrag eini« 
gen werde, der alle Heere. Flotten und Fluweugſtreitkräfte der 
Welt beasenge und herabſetze. Dennoch wolle er die Sckwierig⸗ 
keiten, die noh zu Überwinden feien. keineswegs überſchäten. 
Die augenblickliche Kriſe ſei nur ein Teil der furchtbaren Fol⸗ 
gen des Weltkrieges. . 


Neue Beränderuunen im Kabinett Steeg 

Marie, Das Kabinett wird am Montagmorgen zuſammen⸗ 
treten um die durch den Rücktritt der fünf AUnterſtaats⸗ 
ſekretäre und Minlſter freigewordenen Poſten wieder zu belegen, 
neue Unterſtaatsſekretariate zu fhafien und ſchlietzlich eine Um⸗ 
be etzung im Innen und Kriegsmarineminiſterium vorzu⸗ 
nehmen. Man darf damit rechnen, daß insgeſamt ſieben oder acht 
Unterſtaatsſekretariate neu beſetzt bezw. neu geſchaffen werden. 

In parlamentariſchen Kreſſen verlautet, daß der bisherige 
Juuenmiu'ſter Leygues das Marineminiiterium wieder über⸗ 
nimmt. während Albert Saraut ins Innenminiſterium ein⸗ 
zieht. Bei der Neubeſetzung der einzelnen Unterſtaatsſekretariate 
will die Regierung versuchen, ihre Grundlage möglichſt aus⸗ 
zudehnen, indem fie die radikale Linke weitgehend be 
rücklichtigt. Das Unterſtaatsſekretariat im Finanzminiſterium 
ſoll der bisherige Generalberichterſtatter des Finanzausſchuſſes 
der Kammer, de Chappedelalne, übernehmen. 


Ueber 300 Tote beim Ausbruch 
des Bultans Merapi 


Uunfterdam, Wie aus der im Süden des Vulkans Merapi 
auf Ja va gelegenen Stadt Diokjakarta gemeldet wird, hat 
der Ausbruch des Vulkans bereits über 300 Todesopfer ges 
fordert. Der Lapaſtrom ft noch nicht zum Stillſtand gekommen 


2 .. _ .. 
Miniſterpräſident Chriſtenſen + 
Der hervorragende däniſche Polititer Chriſtenſen, der in 
mehreren Kabinetten ſowohl Miniſterpräſident wie Fachminiſter 
war, it im Alter von 74 Jahren in Kopenhagen geſtorben. 


Laurahütte u. Umgebung 


An die arbeitsloſen Kopfarbeiter. 

Nach einer Bekanntmachung ver Lande sverſicherungsanſtal! 
(Abteilung Kopfarbeiter) in Königshütte, erfolgt die Auszahlung 
der Unieritül,ungen an arbeitsloſe Kopfarbeiter für den Monat 
Dezember am 22., 23. und 24. Dezember in der Ortskrankenkaſſe. 
Empfangsberechtigte müſſen ſich vor der Empfangnabme der Un- 
terſtützzung im zuſtändigen Arbeitsloſenamt eine Beſcheinigung zu 
Heſchaffen. aus der zu erſehen iſt, daß der Unterſtützungsempfän⸗ 
ger den Verpflichtungen der Arbeitsloſenkontrolle nachgekonmen 
iſt und ihnen das Arbeitsloſenamt bis zu der Auszahlung keine 
Beschäftigung nachweiſen konnte. m. 


er Vom Standesamt. 
In der Zeit vom 13. bis zum 19. Dezember jind am hieſigen 
Standesamt 14 Neugeburten gemeldet werden, davon 9 Knaben 
und 5 Mädchen. Geſtorben ſind in derſelben Zeit: Adamcezyk F 


Michallik M., Kandzior L., Nowak J., Nicſporek W., Kandziora 
M. Schara M., Arndt R. Stanik F., Stachow E., Gattis J., 
Peine, Stachow M. m. 


Verlängerte Geſchäftszeit. 

⸗o⸗ Die Geſchäftsleute von Siemianowitz werden darauf 
aufmerkſam gemacht daß am heutigen 1 den 22 De: 
ember und am morgigen Dienstag, den 23. Dezember, 
ſümtliche Geſchäftslokale bis 8 Uhr abends geöffnet bleiben 
dürfen. 

Wichtig für die Winterſportler. 
mt auf die Lage des Feiertages hl. drei Känige 
im komm ı Jahre gelten die aus dieſem Anlaß ausgegebenen 
Sorntags⸗Al fahrkarten ausnahmsweiſe zur Hinfahrt vom 
Sonnabend, den 3. Januar, 12 Uhr. an jedem Tage bis zum 
Dienstag, den 6. Januar einſchließlich, zur Rückfahrt vom Soun⸗ 
aber d, den 3. Januar, 12 Uhr, an jedem Tage bis zum Mittwoch. 
den 7. Januar 1931, 9 Uhr früh. m. 


Du N 


Schon wieder Maſſenkündigungen in Siemianowitz. 

D. Infolge der ſchlechten Wirtſchaitslage iſt nun auch die 
R. Fipirerioe Schrauben⸗ und Nietenfabrik in Siemianowitz ge: 
zwun gen, einen Teil ihrer Belegſchaft abzubauen. Am vergangen: 
nen Freitag jind bereits 90 Arbeiter nach vorangegangener recht⸗ 
maßiger Kündigung entlaſſen worden. Wenn die Wirtſchaftslage 
ſich nicht beſſern wird, ſoll im Jauuar nächſten Jahres ein wei⸗ 
terer Abbau der Belegfchaft erfolgen. — Auch bei der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Ferrum“ iſt am 15. d. Mis 90 Arbeitern, unter denen 
ſich eine große Anzahl Facharbeiter befinden, gekündigt worden. 
Am 1. Januar 1931 ſoll dann einer etwa gleichen Anzahl Ar⸗ 
beitern gekündigt werden und falls keine größeren Aufträge bis 
dahin eingehen, ſoll die Belegſchaft, die jetzt etwa 1050 Munn 
beträgt, auf etwa 800 Mann reduziert werden. Für die vom 
Abbau Betroiienen üt das eine recht ſchmerzliche Weihnachts⸗ 
überraſchung. 


Aus dem Fundbüro. 
o Auf dem Fundbüro in Siemianowitz iſt eine Geld⸗ 
börſe als gefunden abgegeben worden. Dieſelbe kann im 
Zimmer 9 des Gemeindeamts abgeholt werden. 


Vom „goldenen“ Sonntag. 

Er zeigte trotz der Kälte während den Geſchäftsſtunden auf 
den Straßen einen ſtarken Verkehr. Auf der Benthenerſtraße, 
unſerer Hauptverkehrs⸗ und Geſchäftsſtraße. wimmelte es von 
Meriden. Vor manchen Schauferſtern ſtanden dieſelben auch 
Kop“ an Kopf, um die Auslagen zu bewundern. Darunter föhnte 
man ſehr viel fremde Menſchen beobachten, die aus den benach⸗ 
barten Dörfern nach Siemianowitz lamen. Von Schaufeniter zu 
Schaufenſter zogen Kinder ſcharenweiſe und äußerten ihre 
Wünſche. Ob aber die Geſchäftswelt mit dem klingenden Erfolge 
auft:cden ſein wird, müfſen wir bezweifeln. In den Zuckerwaren⸗ 
geſchäften herrſchte zwar noch einigermaßen Leben, dagegen die 
Text!). Weiß⸗, Goldwaren⸗ und Buchhandlungen wieſen eine 
gähnende Leere auf, Mithin jind die legten Hof'nungen auf ein 
gutes Weihnachtsgeſchäft verſchwunden. Die Nichtauszahlungen 
der üblichen Weihnachtsgratifikationen hat ſich ſtark bemerkbar 


gemocht. Ob noch dic letzten 3 Tage eine finanzielle Ausleſe für 
die Kaufmannſcaft bringen werden, iſt recht fraglich. Hoffen wir 
das beſte. m. 


Grubenunglück. 

Auf der benachbarten Saturngrube am Feld 2, ereignete ſich 
in der Frettagsnacht ein Unglücksfall, dem der Bergmann Micha⸗ 
letz aus Czeladz zum Opfer fiel. Herabfallende Kohlenmaſſen ver⸗ 
leiten den Bedauernswerten an Händen und Füßen, io dan die 
Meberführung ins Krankenhaus erfolgen mußte. m. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Ma! in Kattowitz 
Drud u. Verlag. „Vita naktad drukarslti. Sp. z „gr. odp 
Katowice. Kosciuerki 29 


Lebende 


Weihnachtskarpfen zum WEIHNACHTSFEST! 


PASSENDE WEIHNACHTSGESCHENKE 
Fried. Kiyszc,z Kolonialwaren u. Delikatessen | Schreibgarnituren 
Schreibutensilien 


und Schleien 


in allen Größen empfiehlt 
ul. Wandy 11 / Tel. 1124 
8 un | 
Blumenſchmidis 


Alreiss-halender 


1931 


mit täglichen Raꝛſchlägen 
für den Garten - und 
Blumenfreund, den 
Imler und Landwirt 
u. mit pielen anregenden 
Natur » Belrachlunoen 
für Groß und Klein. 


Kattowitzer Buchdruckerei 
u. Verlags-Spötka Akcyjna 


Bücher aller Art 
Kinderspiele 
Schuibedarfsartikel 
Stoffmal arben 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
” (Filiale d ‚Katt t 
„Haus für Geschenke” tung". ul 'Bytomska2) 


2a” Besichtigen Sie bitte die Weihnachisfensterauslage! 390 


DRUCKSACHEN 


Sport vom Sonntag 


1. J. C. Kattowitz -- Domb 6:1 (1:0). 

Diesmol hatte ſich der Alnb etwas ganz befonderes vorge: 
nommen. Mit ſeiner kompletten Elf trat er zu dieſem Spiel au. 
Und man muß es der Elf laſſen, in ihrer Spielweiſe erinnerte 
ſie an vergangene Zeiten. Präziſe wanderte der Ball von Mann 
zu Mann, ſo daß gleich in den erſten Minuten die Ueberlegenheit 
der Kattowitzer zu erſehen war. Und tropdem konnte es noch 
beſſer ſein, denn in der erſten Halbzeit war eigentlich die Ueber⸗ 
legenheit größer als in der zweiten, obwohl Domb um dieſe Zeit 
den Widerſtand aufgegeben hat. Die Tomber ſpielten ohne De⸗ 
mut, Senfalla, Dreſcher und Scholtyſſek. Der eingeſtellte Erſatz 
bewährte ſich gar nicht. Wenn er in der erſten Halbzeit das vom 
Klub angegebene Tempo noch durchhalten konnte, da war es in 
der zweiten Hälfte mit dem Können vorbei. In regelmäßigen 
Abſtänden konnten dann die Kattowitzer weitere fünf Tore cr: 
zielen. Die Tore für den Sieger ſchoſſen: Pospiech, Heriſch. 
Geisler und Wawrzynek je eins und Görlitz zwei. Für Tomb 
ſchoß Keßler das Ehrentor. Allerdings verſchoß derſelbe Spieler 
in der zweiten Halbzeit einen Elfmeter. Dieſes wirkte in ge: 
wiſſem Sinne auch deprimierend auf die Mannſchaft. Die Re⸗ 
ſerve der Domber gewann 4:1. 

Orzel — Dana 10:4 (6:1). 

Zu dieſem Spiel traten die Kattowitzer mit ihrer kompletten 
Monnſchaft an, wechſelten ſogar noch in der zweiten Halbzeit 
einen Mann aus. Orzel ftellte eine ganz neu zuſammengeſetzte 
Elf ins Feld, die ſich glänzend ber ährte. 

Laurahütte 07 — Slonsk Schwientochlowitz 4:2 (1:0). 

In der erſten Halbzeit war das Spiel ausgeglichen. Nach 
dein Seitenwechſel hatten die Laurahütter, trotzdem ſie mit neun 
Mann ſpielten, größeren Vorteil. Die Tore für den Sieger 
ſchoſſen Kralewski 2, Sokolowski und Gawron je eins Schieds- 
richter P.. szka gut. 


Ehorzow — Ruch 4:3 (2:2). 

Ganz unerwartet endete diesmal der Ausgang des Trefiens 
Ruch — Chorzow, das in Chorzom zum Austrag kam. Der Plaß⸗ 
beſt ter jpielte diesmal eines der beſten Spiele der diesjährigen 

Saiſon und feierte einen verdienten Sieg. Nach einem flotten 
Beginn erzielte Kucza bereits in der vierten Minute den Füh⸗ 
rungstrefſer für Chorzow. Der Platzbeſitzer bleibt weiter im 
Angriff und bereits 10 Minuten ſpäter war es Wollny, der das 
Reſultat auf 2:0 ſtellte. Die Legiſten finden ſich langſam zu⸗ 
ſammen und können nach gutem Zuſammenſpiel durch Buchwald 
und Sobotta ausgleichen. In der zweiten Halbzeit bleibt Chorzzw 
wieder die überlegene Partei und wieder iſt es Kucza, der feinen 
Verein in Führung bringen kann Den Ausgleich ſtellt Peteref 
mit unheimlich ſcharſem Schuß wieder her. Die Freude währte 
aber nicht lange, denn bald iſt es wieder Wollny, der das Reſultat 
auf 4:3 ſtellt. Auch die letzten Minuten gehören ganz dem Platz⸗ 
beſiter, doch die gute Hintermannſchaft der Ruchianer vereitelt alle 
weiteren Angriffe. Schiedsrichter Grytz konnte befriedigen. 


3. K. S. Kattowitz — Kolejown Kattowitz 4:3 (2:2). 


Schon oft iſt darüber geklagt worden, daß ein ſchön begonne⸗ 


nes Spiel durch einen unfähigen Schiedsrichter verdorben worden 


iſt. Auch bei dieſem Spiel war es wiederum der Fall denn was 
ſich der Uparteiiſche dem 3. K. S gegenüber erlaubte, war wirk⸗ 
lich nicht ſehr ſchön. Das Spiel ſelbſt wurde in ſcharfem aber 


fairen Tempo durchgeführt, wobei der Z. K. S dauernd eine 
kleine Ueberlegenheit hatte. Bei Kolejowy dagegen konnte man 
einen Formrückgang bemerken. Auch ſpielten ſie mit reichlichem 
Erſatz. 

Haller Bismarckhütte — Czarui Chropaczow 4:1. 

Durch Neuerwerbungen von Ruch iſt Haller jetzt ein beach⸗ 
tenswerter Gegner geworden, welcher jo mancher Mannſchaft 
noch eine Nuß zu knacken geben wird. 

Pogon Friedenshütte — Klimſawieſe 1:2 (0:0). 
Slopian Bogutſchültz — Sportſrennde Könkgshütte 6:0 (2:0). 


Das Lieferauto auf dem Bürgerſteig. 

Das der Blauband⸗Margarinegeſellſchaft gehörende Liefer⸗ 
auto (1181 S. L.) fuhr am Sonntag vormittag auf der ul. Smie⸗ 
Low: kiego gegen ein Bäumchen. welches ſofort brach. Erſt als der 
Wagen bereits oben am Bürgeriteig ſtand, brachte ihn der Lenker 
zum Halten. Von den vorübergehenden Paljanten wurde ein 
Fräulein von dem zur Erde fallenden Baum geſchlagen und erlitt 
eine erhebliche Beinverletzung. An dem Unglück trägt einzig und 
allein der Chauffeur die Schuld. da er es unterlaſſen hat, die 
Fahrtrichtung im Auge zu behalten. Dieſer Leichtſinn hätte 
beſtimmt ein größeres Unglück nach ſich ziehen können. m. 


Eine geriſſene Diebin. 

o- In den Nachmittagsſtunden des vergangenen Freitag 
entwendete eine gewiſſe Frau L. aus der Ladenkaſſe des Kauf⸗ 
manns Kubosz auf der ul Damrota in Siemianowitz 50 Zloty. 
Die Diebin wurde der Polizei übergeben. 


Eine geriſſene Diebin. 

Einen unbewachten Augenblick benützle eine gewiſſe L. dazu 
um aus der Ladenkaſſe der Likörhandlung, Inhaber Kuboſch,. 
50 Zloty zu ſtehlen. Die Diebin wurde dabei ertappt und der En 
lizei übergeben. 


Diebſtahl auf dem Markte. 

:0: Auf dem Wochenmarkt in Siemianowitz am letzten 
Freitag verlor eine Frau S. an einem Geilügelitand eine 
Handtaſche mit 11 Zloty Inhalt. Als ſie den Verluſt merkte, 
war die Taſche bereits verſchwunden. Die „ehrliche“ %.n: 
derin, die die Taſche nicht zurüdgab, iſt eine Frau, die der 
Polizei bekannt ijt. 


Weihnachten im Hilfsverein deutſcher Frauen. 

0 Am vergangenen Freitag nachmittags veranstaltete der 
Hilfsverein deutſcher Frauen von Siemianowitz im früher Ge⸗ 
nerlichſchen Saale, wie alljährlich, eine Weihnachtsfeier für arme 
Kinder, die einen recht ſtimmungsvollen Verlauf nahm. Unter 
dem brennenden Weihnachtsbaum wurden 90 arme Schulkinder 
mir reichen Gaben beſchenkt. Sämtliche Kinder erhielten neue 
Schuhe, warme Strümpfe und außerdem Aepfel und Pfeffer⸗ 
kuchen. Groß war die Freude der Kinder über die erhaltenen 
Gaben. Die Ellern jedoch konnten nicht Dankesworte genung fine 
den, da ihnen die Beſchaffung von Schuhwerk für ihre Kinder ne: 
rade bei der jetzigen ſchwrren Wirtſchaftslage große Sorge bes 
reiten Von den Kindern recht nett vorgetragene Weihnachts» 
gedichte und unter dem orennenden Chrijtbaum geſungene h- 
nochtslieder verſchönten die ſchlichte Feier. Mit dem gemeinſam 
geſungenen Liede „O Tannenbaum“ fand die ſchone Feier. die den 
Beſchenkten ſowohl als auch den Gebern Freude bereitete, ihren 


Notenhefte usw. 


in in moderner / Ausführung 
liefert schnell und billig 
die Gesch. dies. Zeitung. 


Abſchluß. — Im Laufe diefer Tage wurden von dem Verein auch 
eine großes Anzahl von Perſonen des Mittelſtandes mit Mohr 
nachtsgaben bedacht. Allen denen aber, die dazu beigetragen 
haben den Armen eine Weihnachtsfreude zu bereiten, ſei auf die⸗ 
ſem Wege herzlicſt gedankt. 
Volls bäckerei Siemianowitz. 

Statt Mit wech, den 24. Dezember, wird die Bibliothek aln 
Dienstag, den 23. Dezember geöffnet ſein. An den folgenden Ta⸗ 
gen iſt die Bücherausgabe wie gewöhnlich. m. 


Eoklesdien Ford nung: 
Katholiſ“e Parrkirche Siemianowitz 
Dienstag. den 23. Dezember. 

1. hl. Meſſe für verſt Thomas Nos zezyk und verſt Familie 
Pra della. 6 

2. hl. Meſſe für verſt. Verwandtſchaft Czyrnia und Kuhnert. 

3. hl. Me ſe zur göttl. Vorſehung für gefallenen Krieger 
Michalski. 

Kath. Pf-erkirche St. Anlovius. Laurahütte 


Dienstag, deu 23. Dezember. 
8 Ahr: für verſt. Franz Dolla. 


5% Uhr: für eine beſtimmte Intention. 
Rundfunf 
Kattowitz — Welle 408,7 
Dieustag. 12,10: Mittagskonzert. 15,35: Aus Warſchau. 
16,10: Für die Kinder. 17,15: Vortrag. 17,45: Volkstümliches 


Konzert. 18,45: Vorträge. 19,50: Uebertragung einer Oper. 
Gleiwitz Welle 253. 

Dienstag, 23. Dezember. 12,35: 
muß! 15,45: Das Buch des Tages. 16: Klavierkonzert auf 
Schallplatten. 16,30: Kinderfunk. 17: Weihnachten im roman⸗ 
tiſchen Kunſtlied. 17,30: Zweiter landw Preisbericht; anujhk: 
15 Minuten Technik. 17,45: Der Reporter beſucht den Weihnachts⸗ 
mann. 18,15: Von Weihnachtsmarkt, Puppen und allerlei Spiels 
zeug. 18.40: Weihnachtsgeſchichten. 19: Wettervorherſage, an⸗ 
ſchließend: Abendmuſik. 20: Wettervorherſage, anſchließend: 
Alte deutſche Weihnachtsſpiele 20,30: Die Schleſiſche Funkſtunde 
wünſcht fröhliche Weihnachten. Als Einlage: Heiteres von 
Ludwig Manfred Lommel. 22: Zeit, Wetter; anſchließend Ber 
jeitigung oon Rundfunkſtörungen. 22,15: Aus Berlin: Polltiſche 
Zeitungsſchau. 22,40. Preſſe, Sport, Programmänderungen. 
x = Mitteilungen des Verbandes der Funkfreunde Schleſiens 

. 23: Funkſtille. 


„ 


Breslau Welle 325. 
Was der Landwirt wiſſen⸗ 


— 


— 
Das Blatt der Frau von Welt: 


die neue linie 


Eine Zeitschrift, die In schönster Ausstattung 
Richtlinien der gepflegten Lebensführung, der 
kultivierten Geselllskelt, dee genußvollen Rei- 
sans und der medernen Häuslichkelt gibt, nicht 
zuletzt aber eıstklassige Vorbilder tür die Kiel- 
dung nach den besten Modellen der Weltmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 


Heftpreis 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


